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Denkmalpflege

Mit dem Peter-Parler-Preis, der
bereits viermal vergeben
wurde, werden beispielhafte

Leistungen von Steinmetzen in der
Denkmalpflege ausgezeichent, d. h.
qualitativ hochwertige Arbeiten an
Denkmalpflegeobjekten aus Natur-
werkstein. Der Preis soll die Öffent-
lichkeit darauf aufmerksam machen,
dass Steinmetzen in der Denkmalpfle-
ge zu Pflege und Erhalt des Kulturgu-
tes beitragen und so das Ansehen des
Steinmetzhandwerks stärken.Nach in-
nen soll die Auslobung undVerleihung
dazu ermutigen, sich vermehrt in der
Denkmalpflege zu engagieren und da-
bei die Grundsätze und Qualitätsan-
sprüche der amtlichen Denkmalpflege
zu berücksichtigen.

Was gibt es zu gewinnen?

Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz stellt insgesamt 15 000 € Preis-
geld zur Verfügung, das von der Jury
nach folgenden Kriterien verteilt
wird: kreativ handwerkliches, restau-

ratorisches Können (z. B. gekonnter
Einsatz von Vierungen, Teilrekon-
struktion mit dem Ziel größtmög-
licher Erhaltung der Originalsub-
stanz) oder fachgerecht durchgeführ-
tes und sorgfältig dokumentiertes Kon-
servieren. Die Einbindung von exter-
nen Fachleuten wie Denkmalpfle-
gern, Diplom-Restauratoren, Kunst-
historikern und Naturwissenschaft-
lern in die Lösung von Spezialfragen
wird positiv mitbewertet.

Zulassungsbedingungen

Zur Teilnahme zugelassen sind selbst-
ständige Steinmetzmeister oder Bild-
hauer mit höchstens zwei Objekten
(Bauteile oder Bauwerke) der letzten
fünf Jahre. Preiswürdig im Sinne des
Wettbewerbs sind beispielhafte ge-
werkspezifische Leistungen zur Erhal-
tung und Pflege von Kulturdenkma-
len, also Konservierungs-, Restaurie-
rungs- und Ergänzungsarbeiten an
und aus Naturwerkstein in Abstim-
mung mit der amtlichen Denkmal-

pflege. Die Bewerbungen müssen
komplette Maßnahmen dokumentie-
ren, d. h. von der Bestandsaufnahme
und Schadensanalyse über die Ausfüh-
rung zur Schlussdokumentation. Erst-
malig können sich auch die Dombau-
hütten mit einzelnen Arbeiten bewer-
ben, jedoch nicht um den Geldpreis
sondern im Rahmen eines Sonder-
wettbewerbs.

Einzureichen sind:

• Beschreibung der Maßnahme 
(max. zwei DIN A4-Seiten)

• Gesamtansicht des Objekts 
(vorher/nachher)

• Detailansichten des Objekts mit 
präziser Kennzeichnung

• Max. zwei aussagekräftige Pläne
(wenn vorhanden)

• Zusatzmaterial, wenn für das
Verständnis der durchgeführten
Maßnahme erforderlich

Einsendeschluss

für den Peter-Parler-Preis 2007
ist der 31. Januar 2007.

Unterlagen bitte senden an:

Ebner Verlag
Redaktion Naturstein
Frau Bärbel Holländer
Stichwort »Peter-Parler-Preis«
Karlstr. 41
89073 Ulm

Wettbewerb:

Peter-Parler-Preis 2007
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und der Bundesinnungs-
verband des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauer-
handwerks loben auch 2007 den Peter-Parler-Preis aus. Der Preis
wird am 7. Juni 2007 im Rahmen der Stone+tec verliehen. 
Insgesamt stehen 15 000 € als Preisgeld zur Verfügung.
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Bestellungen unter:

Naturstein-Bestellservice
Heuriedweg 19
88131 Lindau
Tel.: 01 80/5 26 01 11*
Fax: 01 80/5 26 01 01*
E-Mail: abo.naturstein@guell.de
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Rainer Weber, Detlev Hill

Naturstein für Anwender –
beurteilen, verkaufen, verlegen

3. aktualisierte und erweiterte Auflage,
228 Seiten; Format DIN A4.

70 farbige Gesteinsdarstellungen, zahlreiche
Abbildungen und Tabellen, Broschur.

ISBN 3-87188-111-2
EUR 49,80 / CHF 75,80

Best.-Nr.: 912039

� Naturstein für Anwender praktisch &unverzichtbar

Naturstein für Anwender 

Das Standardwerk. Unverzichtbar für Ver-
arbeiter, Händler, Verleger, Architekten.

Umfangreiches Gesteinskundekapitel mit
einzigartiger Naturstein-Bewertungsskala
(informiert über chemische und mechani-

sche Resistenz, Verfärbungsrisiko, Farb-
schwankungen, sichtbaren Mineralbestand

mit Lupenfunktion, Preisniveau).
Erstmalig in einem Naturstein-Fachbuch:

Mängelrügen betreffend Verfärbungen
(Biotit-Flecken, Farbschwankungen, Politur-

verlust, Preller, Poren und Lunker,
Rissbildungen usw.)

Desweiteren: Gesteine mit hinweispflich-
tigen Eigenschaften: optische und techni-

sche Eigenschaften; verkaufsfördernde
Argumente; Gewinnung und Verarbeitung;

nachträgliche Oberflächenbearbeitung;
Produktübersicht: Boden-, Wand- und Trep-

penbeläge; Schadensfreie Verlegung im 
Innen- und Außenbereich; Verfärbungen

und Ausblühungen (Ursachen und Besei-
tigung): Reinigung, Imprägnierung, Ver-

siegelung; technische Regelwerke.

abo.naturstein@guell.de

Neues Kapitel:

Typische
Mängelrügen
und deren
Bewertung
• Mängelrügenliste
• Sachverständige
• Gutachten

Ebner Verlag GmbH & Co. KG, Karlstr. 41, 89073 Ulm


